
Romfahrt 2010

Sommer, Süden, Sonnenschein...
                                                      ...Stress, Schweiß, 
                                                                             STIMMUNG!!!
=Romfahrt 2010

Ok, wo fangen wir an??? Ganz schön schwer...bei all den Erlebnissen.

Gut, 28.04.10, 11:00 Uhr, Eiswiese. 27 aufgeregte Schüler und zwei noch ausgeschlafene, 
entspannte, fast gut gelaunte Lehrer steigen in den Bus ein und ab nach Düsseldorf zum Flughafen. 
Denn wir FLIEGEN! Für viele von uns das erste Mal. Nach fantastischer Aussicht auf die 
schneebedeckten Gipfel der Alpen erscheinen wir in Rom, kurze Busfahrt zu Country Club Castel 
Fusano. Kurz: Schöne Unterkunft, zT. mieses Essen. Aber das Brot war lecker.
Good morning, es ist halb sieben die Kritiken des Campingplatzes, von zussamenbrechenden Betten 
und großen Krabbelkäfern darin haben sich zum Glück nicht bestätigt, alle sind glücklich und leben 
noch.
Let's go...
                   -FAO food and agriculture organisation-fantastischer Blick
                   -Romulus+Remus
                   -Forum Romanum
                   -Ruinen
                   -Kapitol 
etc.
...unser erster Tag! Ein Rundgang durch Rom. Letzter Punkt: steck deine Hand in die Cloaca 
Maxima (Abflussrohr), und wenn du schon mal gelogen haben solltest, dann wird sie dir 



abgebissen. Wen wundert es da, dass die Truppe diese „Attraktion“ (fast) geschlossen verweigerte 
und stattdessen nach Hause strebte. Erster Tag geschafft, Lehrer verzweifelt, da wir unsere Hände 
behalten wollten.

Zweiter Tag:
                   -Tivoli
                   -Villa Hadrian
                   -Villa d'Este
Dieser Tag, sowie die meisten darauf folgenden, stand unter dem Motto Mikroklima. Die Villa 
Hadrian war eigentlich mehr eine „ein-Mann-Stadt“ als Villa und sehr beeindruckend. Dort wurden 
zeitweilig 20000 Sklaven beschäftigt.
Villa d'Este zeichnete sich durch ein ausgeprägtes Mikroklima, welches durch die unzähligen, 
wunderschönen Brunnen verursacht wurde, aus. Gruppenfotos vor viel Wasser und schönem 
Ausblick inklusive. Und schon saßen wir wieder spät abends in kurzen Hosen auf den Verandas 
unserer Bungalows.

Dritter Tag:
                    -Collosseum
                    -Palatin (MIKROKLIMA)
                    -Titusbogen
                    -Forum Romanum
                    -Marcellus Basilica
                    -Kapitol
                    -Trajanssäule
                    -“gefälschte“ Statuen
                    -Monumento Vittorio Emanuelo Secundo

Nachdem wir alle unsere wunderschönen Singstimmen bei einem wunderschönen Geburtstagslied 
für Herrn Dr. Sachse aufgeopfert hatten ging es wieder mit dem Zug nach Rom rein. Wo uns ein 
wunderschöner Tag, leicht angestört von Brillen-, Schmuck-, Schirmen- und Sonstwas-Verkäufern 
erwartete. Mit dem Collosseum, groß und in fünf Minuten evakuierbar, dem Palatin Mikroklima mit 
viel Grün und Mikroklima,angenehm wegen des Mikroklimas und ansonsten auch sehr schön, grün, 
toller Blick und interessant. Dann Forum Romanum, Triumphbögen und Kapitol. 
Mittagspause:Treffpunkt Monumento Vittorio Emanuelo Secundo, ein wie sollen wir 
sagen ...interessantes...Ach nein das lassen wir lieber weg. Da auch bestimmte Lehrkörper dieses 
Gebäude für gewöhnlich ignorieren. Nach der Mittagspause: Trajanssäule und das Highlight des 
Tages unverschämte Brillenverkäufer! Kein Wort Deutsch verstehen aber in das Referat 
reinquatschen. Na Danke! Aber durch konstantes ignorieren sind sie dann doch abgezogen.  Dann 
Kaiserforen, „fake“-Statuen, Karten vom Römischen Reich und mit dem Zug/U-Bahn nach Hause. 
Und ein paar Mutige trauten sich noch, unter Frau Holles Aufsicht, in den frisch eingelassenen, 
eiskalten Pool. 

Vierter Tag......Pompeji
                   -heiß
                   -groß
                   -interessant
                   -beeindruckend
 usw.



Nach einer vierstündigen Busfahrt nach Pompeji im erschreckenden Verkehrsgeschehen Italiens 
(jeder Zweite war nicht angeschnallt!) hatten wir erstmal Mittagspause. Viele interessante Stände 
und dann das ex-verschüttete Pompeji. Mit all seinen Besonderheiten, selbst ein Bordell haben wir 
besucht...

Fünfter Tag
Wieder ein heißer Tag voller Programm. Doch die erste Station war „kühl“ →die Katakomben! 
Interessant, dunkel, kalt und ein menschlicher Roboter, der uns durch das wir-war der Gänge 
dirigierte.
Hinterher Engelsburg und Engelsbrücke eine uneinnehmbare Festung, mit direkter Verbindung zum 
Vatikan.  
Danach das Pantheon. Das war ja soooo groß, das hat manche echt umgehauen. Es besteht aus einer 
riesigen Kuppel mit einem 9-meter-Loch in der Mitte. Die steine aus denen die Kuppel gefertigt ist, 
sind von innen „ausgehöhlt“, sodass sie leichter sind.
Zum Schluss noch der Trevibrunnen -Münzen werfen- und die spanische Treppe mit vielen, vielen, 
vielen, überaus hübschen, ROMantischen Blumen.
Dann ging es wie immer mit der U-Bahn/Zug wieder zurück zum Campingplatz.

Sechster Tag
Regen. Das erste Mal Regen tagsüber. bääääääh, war die Aussage der Meisten dazu. Vatikan. Dort 
wurden zuallererst die Taschen durchleuchtet, aber Regenschirme durfte man mit hinein nehmen...
(als ob die so ungefährlich wären) und dann durften wir auch schon rein. Große, große, große 
Kirche. Leider mussten die Vatikanischen Museen und die Kuppel ausgelassen werden, weil dort 
jeweils 3 Stunden oder mehr Wartezeit bestand.
Stattdessen laaaaaange Mittagspause, die von vielen für die letzten Souvenir-Käufe genutzt wurde 
und schon ging es wieder zurück zum Campingplatz.

Tag 7 ➣Abreisetag :(
Da an diesem Tag leider die Züge streikten konnten wir nicht nach Rom reinfahren. Also blieben 
wir auf dem Campingplatz, spielten Ball, Billard und warfen einen blick ins Meer.Wir bedankten 
uns außerdem noch bei den Lehrern mit jeweils einer -I ♥ Roma- Schürze auf der alle mitreisenden 
unterschreiben hatten. 
Und schon saßen wir wieder im Flugzeug. Der Ruhrpott bei nacht von oben. Schön und hell 
erleuchtet. Nach der Busfahrt von Düsseldorf nach Göttingen kamen wir um drei Uhr nachts an der 
Eiswiese an und wurden von unseren Eltern in Empfang genommen.
Es war eine sehr schöne und gelungene Fahrt. Hiermit: DANKE!


